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Vor einem ſeren Gang.
Meichs miniſter Dr. Simons her den Sang nach Lanvon.

In ker Vollſitzung des Reichswirtſcha?israts machte
in Donnerstag der Reichsaußenmintſter Tr. Simeons,
zwel Tage ver ſelner Abfahrt nach London, noch ern
mat eingehende Ausführungen ſider die großen Sehick
ſalsfragen des deuiſchen Voles, üder die auf der Lore
Doner Konſeraiz ertſchieden werden fotl.

u Begig der Sttzung hielt der Vorſitende, Edler
w. Braun eine Anleitende Anſpreache, in der er der
einiigen eng der Biriſee Forderungen durchDes dent ſche Volk Ausdruck gab Wo nichts iſt, da habe
auch die Entente ihr Recht verloren. Das deutſche Volk
verde lieber vlergehen, ars das Urteil danernder
Sklavcnarbett ſelbſr nterſchreiben. Exz. v. Braun
fragte dann den Miniſter Der Simons, ob er ent

Fchloſſen ſei, die etnmütige ablehnende Haltung des
Deutſchen Volkes nnerſchütterlich und. wenn es ſein
uß, bis zum bitteren Ende zu vertreten und andere
Vorſchläge zu machen, die die Lebensnotwendigkeiten
des deutſchen Volkes berückſichtigen

Reichsminiſter des Aeußeren Dr. Simouns
antwortete in einer längeren Rede. in der er zunächſt
Feiner Genugtunng Ausdruck gab vor der Reiſe nach
London ſich mit der Vertretung der deutſchen Wirt
Fchaft. der Kammer der Arbeit“, in Verbindung fet
Zen zu können.

Der Miniſter ſtreifte zunächſt kurz die En t w affnungs
Wir wollen ſo ſetzte er auseinander, die im Verträge

übernemmenen Ver pflichtungen lovel erfüllen, wir
Haben uns ja auch militäriſch bereits j

bis aufs Hemd ausgezogen,
Fo daß wir zu einem ernſthaften militäriſchen Angriff völlig
Anfähig ſind. Doch die meiſten. Nenfnrderungen der Entente
eben weit über das Maß des Rechtes hinaus. Unter dem
Deckmantel der miletärtſchen Abrüſtung wolle man uns ſchein
War auch wirtſchaftlich und induſtriell leiſungsunfähig machen.
Ueber dieſe Fragen werde man hoffentlich noch in London reden

Können. tDer Haupitgegenſtand der Londoner Verhandlungen, nach
Mitteilungen der Agenee Havas ſogar der einzige, werde aber
Die Frage der Reparation ſein. Wenn es ſich hierbei, wie ſich
Die franzöſiſche Preſſe äußert, nur un die Durchführung, nicht
um die Aenderung der Pariſer Beſchlüſſe höndelt, dann gehen
wir vergebens nach London, denn eine

Durchführung der Pariſer Beſchlüſſe iſt ausgeſchloſſen.
Der Miniſter ſetzte daun nochmals eingebend die Unmög

Vichkeit der Pariſer Beſchlüſſe über die Jahreszablungen und
Die Ausfuhrubgabe auseinander und meinte, in den Zumutun
gen, die uns in Paris auferlegt werden, liegt nichle weiter als
der Wille die dentſche Wirtſchaftzuzerrütten, wo

Durch alerdings auch die Wirtſchaſt der Ententeſtagten ſelber
Zerrüftet würde.

Die Art der Gegenvorſchläge.
Dann kam der Miniſter auf die deutſchen Gegenvorſchläge

Zu ſprechen, bei denen wir auch die Beduürfn iſſe nun ſe rer
Gegner. brionders das gewoklige Finanzbedürfreis Frank
reichs, berückſichtigen mätzten. Die Gegenſerte well vie deutſche
Konkurrenz ausſchelten und die deutſche Wirrſchaftstraft als
Arbelismaſchine anrpannen. Wir können und dürfen aber nicht
mehr m andere Teten, als es mie unterem eigenen Beſtehen
An Eirtleng za dringen iſt. Die Erfüllung des Friedensver
trages darf n nie ſoreit ruinteren, daß unſere Lebens und
Deikungsfäbigketn 4hrdet iſt Auf Grund der Anregungen
der Sachverſtändigen t man dann im Kreiſe der Regierung zu
Vorſchlägen gekornen, die für die deutſche Wirticheft erträg
lich ſind und auch da Bedäürwiſſe der anderen berückſichtigen
Die deutſchen Vorſchläge werden nach dipſamatiſchem Branuch
nicht veröffen i werden, bevor ſie den Vertrags
egnern n London bekennt gegeben fin. Den Fegktions
führern der Peichätags und dem Reicksrat werden am Sonn
abend vertrauli-he Mitwil einen gemacht werden.

Eine Me dung zur Einiokeit.
Der Miniſter kam da a die Aeußerungen einer deutſch

matiorng ten und komnmitttſcher Blötter zu ſprechen, die geeignt
ſeien, Be Stelnng der dctiſhen Deleggtion in Londen zu
ſchwöchen. Die deneſche Delega ten ranche das Vertrauen
des Volles t Fe feß bleibe und ſie werde feß vleiben.
Sie ſeit ſich h Verantwertyng voll bewußt e wiſſe daß
das Heuty de Wel. bereit jet, auch e Kolgen eines ein
auf ſich zu nennent Séenktionen verſtoeßen wider jedes
Recht, Fe ſien von furchcharer Schwere, ſo (hwer. daß es noch
i er ſei, ob e wirklich ausgeföhre värden. In Verine eben wir u Etrafuttell arerſchrieden. Es werde
aber eine Zeit kommen, wo da? erfahren wieder auf

genommen werden müſſe. Trolſdem wolle die deutſche
Regierung bis dahin den Vertrag S t Segen de Möa
lichen erſühen Durch Drohnnagaen n Strafmaßnahmen
wird men die Wer nicht gleich L Le Fotgen des Krieges be
Freien emre n.

Den and ſchickt jetzt ſeine Lefe vor den Feind.
Solangg e bor. ein. muß die Hermotfeſt und ge

Fchloſfen i n, wer müſſen unſerer Roalieik and Wirtſchaft
eine Scheneiternlegen. er ianvolittſche Kanpf darf
jetzt nicht gu? e. Se getrieben korri, en. U echte polttiſche
Abenteuer ren u bkerven. See Verſeae wird die Re
gierung unng ch ederſ Hlagen. In Siefen ſchweren
Stunden muß a S Volk im d aeſcheken ſein.

r

Sonnubend, den 26. Februar 1921.

tag 12 Uhr im Sonderzug
noch das Bureau (Kanzleibeamte, Maſchinenſchreiberin-
nen, Telegraphiſten uſw.) in Stärke von etwa 30 Per
ſonen, die bereits am Sonnabend mittag Berlin verlafſ

Die Rede des Deentnees rrrde on dem voll
beſetzter Hauſe p. Leere Ketfall aufgenommen
Die nachfol gen iedner betonen die Ablehnung der
Voriſer Bee ſſe un unterferchern die Ausführun
gen der Muthers. Cg- in dieſen Anne gehaltene Ent
ſchrlegung vo einſtimmig angenommen.

e eDer Gang nach London
Die letzten Beratungen eDer Redaktionsausſchuß der deutſchen Sachverſtän
digenkonferenz hat Donnerstag den Text des Sachver
ſtändigenGutachtens endgültig formuliert. Am Don
nerstag nachmittag beſchäftigte ſich das Reichskabinett
mit dem Gutachten und den deutſchen Gegenvorſchlägen.
Am ſelben Tage ſprach Reichsminiſter Dr. Simons vor
dem Reichswirtſchaftsrat über dieſe Frage. Freitag
findet die abſchließende Vollſitzung der Suchverſtändi
gen ſtatt. Sonnabend finden Beſprechungen mit den
Parteiführern des Reichstages und zuletzt auch eine
mit dem Neichsrat über dieſe Frage ſtatt.

Die deutſche Delegation
wird von Miniſter Dr. Simons geführt werden, an
dere Reichsminiſter werden der Delegation wahrſcheinlich
nicht angehören. Als Hauptdelegierte und Sachreferen
ten gehören der Delegation ferner an die Staatsſekre
täre Bergmann und Schröder vom Reichsſinanz-
miniſterium, Le wald vom Reichsminiſterium des Jn
nern, Le Suire vom Reichswirtſchaftsminiſterium, Ge

4

neral v. Seeckt und die Miniſterialdirektoren im Aus
wärtigen Amt Goeppert und v. Simſon, außer
dem 25 Referenten der einzelnen Reichsminiſterien.
Preußen iſt in der Delegation durch Geheimrat Fel
linger (Handelsminiſterium),

Staatsrat von Meinel vertreten, den Leiter der
bayeriſchen Zentrale für Jnduſtrie und Handel.

Zu dieſen Delegierten, die am Sonnt a mit
abreiſen werden, ko

ſen werden.
Bei der Zuſammenſetzung der Delegation war man

geleitet, aus finanziellen Gründenvon dem Beſtreben
die Zahl möglichſt gering zu halten.

Die deutſchen Sachverſtändigen ſollen ſich, ſoweit
bekannt, vor der Hauptdelegation noch nicht nach Lon
don begeben, ſondern ſollen erſt nachträglich nach Be
darf zu den Verhandlungen hinzugezogen werden.

e

Zur Lage.
Der Abſtimmungstermin für Oberſchleſien. Von

der inkeralliterten Kommiſſion wird amtlich mitgeteilt:
Durch Vorſchrift der interalliierten Regierungs und
Plebiſzitkommiſſion 1921 findet die Volksabſtimmung
für alle Stimmberechtigten am Sonntag, den
20. März 1921, ſtatt.
Kattowitz erhielt die Weiſung, den verſtärkten Zug
verlehr vorzusereiten.

General le Rond (der frauzöſiſche Vorſitzende
der interalliterten Kommiſſion) hat Mittwoch Oppeln
verlaſſen. Seine Abreiſe wird begründet mit dem Ge
ſundheitszuſtand ſeiner Mutter, die ihn nach Frank
reich berufen habe. Jnfolge der Entſcheidung der
Londoner Konferenz in der Frage der Abſtimmung in
Oberſchleſten, die bekanntlich die gleichzeitige Abſtim-
mung aller Oberſchleſier verfügt, hat der polniſche
Außenminiſter Fürſt Sapieha, der gegenwärtig in
Paris weilt, dem Marſchall Pilſudski ſeine Demil
ſion gegeben.

Der Rückzug der amerikaniſchen Rheinlandbe
ſetzung. Eine offizielle Beſtätigung der aus Paris
kommenden Nachricht, daß die Amerikaner ihre Truppen
aus dem beſetzten Gebiet ſehr bald zurückziehen werden,
iſt auf deutſcher Seite im Rheinland noch nicht be
kannt. Es iſt auch nicht anzunehmen, daß der Befehl
zu dieſer Maßnahme noch von Wilſon ausgehen wird.
Aber es ſprechen ſichere Anzeichen dafür, daß der kom
mende amerikaniſche Präſident die Zurückziehung tat
ſächlich bis zum Mai veranlaſſen wird. Nach allem,
was man von den Abſichten der Franzoſen weiß, kann
kein Zweifel beſtehen, daß die Franzoſen den Wunſch
haben, an die Stelle der Amerikaner zu treten, und es
ſieht nicht ſo aus, als ob ſie dabei auf irgendeiner Seite
innerhalb der Alliierten ernſten Widerſtand finden wür
den. Zu befürchten iſt ferner, daß die Amerikaner
auch aus der Jnteralliierten Rheinlandkommiſſion aus
treten werden.

Zur Hündigung des Neberſchichtenabkommens
durch die Bergarbeiterverbände des Ruhrgebiets meldet
das „B. T.“: Schon ſeit Monaten, zum mindeſten lange
bevor die neuen Kohlenforderungen der Entente be
kannt waren, haben die Belegſchaften und Mitglieder-
verſammlungen der organiſierten Bergarbeiterſchaft im
Ruhrrevier die Kündigung des Ueberſchichtenabkommens
verlangt. Von den Vertretern des alten Bergarbeiter
verbandes wurde die Kündigung bereits für Ende dieſes
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Meongats gefordert
Gewerkvereins
hoben und alsdann, mit Rückſicht auf die Londoner
Verhandlungen mit der Entente, die Kündigung um
14 Tage verſchoben, ſo daß dieſe jetzt am 13 Mär

Hiergegen wurde aver ſeitens deschriſtlicher Bergarbeiter Einſpruch er

wirkſam werden wird. Die Organtſationen begründen
ihr Vorhaben damit, daß der Geſundheitszuſtand der
Bergarbeiter die Aufrechterhaltung des Abkommens, das
von vornherein nicht als eine Dauereinrichtung gedacht
geweſen war, nicht länger zulaſſe. Man weiſt darauf
hin, daß die Zahl der Betriebsunfälle unter der Ein
wirkung der Ueberſchichten in beſorgniserregender Weiſe
zugenommen habe. Auch ſteht ein großer Teil der
Bergarbeiter auf dem Standpunkt, daß ein wirklicher
Fördernuten durch die ſtändigen Ueberſchichten auf die
Dauer keineswegs gewährleiſtet ſei. An den Tage
nämlich, an denen „übergearbeitet“ wird, weiſt die För

derung der geſamten Zechen etwas über 380000 To.
Sie geht am folgenden Tage infolge der Er

mattung der Belegſchaften auf 280 290 900 Tonnen
zurück, um am zweiten Tage nach den Ueberſchichter
wenn die Bergarbeiter wieder ausgeruhter ſind, auf

310—320 Tonnen zu ſteigen. Die regelmäßige Wieder
kehr dieſer auſ und ahſteigenden Förderturve läßt ne
der Heberzeugung der Bergarbeiter erwarten, daß nach
dem Abbau der Ueberſchichten in kurzer Zeit durch
ſchnittlich dasſelbe Kohlenquantutn arbeitstäglich ge
fördert werde mie vordem unter Hinzunahme der Ueber
ſchichten. Möulicherweiſe werde ſogar och eine 86here
Leiſtung herakstenmen

Sas Programm des Reichsarbeitsminiſters Jng
Reichstag gab Mittwoch anläßlirs der Beratung ſeines
Etate der Beichsarbeitsminkſter Dr. Bern a eine ein
gehende Darlegung der Tätigkeit und Aufgaben ſeines
Mimniſteriums. Die Haupauf aben des Miniſterjume,

deſſen S e e e e von 4 Tharden abſchließt, liegen, ſo führte auf demShrte der ſozialen Für t en
ſetzt: 100 Millionen Re chuß für Jnvalidenver
Pqerung, 420 Millionen für die Wochenhilfe und Wbchnerinnenfürſorge, 500 Mi lubneg für die Tann der

5Krie ſchädtgten and Kriegshinterbliebenen und 928
Millionen für neue Wohnungen Die Arbeitsto-
Fig keit ſolle durch Ausbau der
lIoſenfürſorge und des Arbeitsng weisweſens bekämpft
werden, in der Sohnpolttik ſolle durch das bereits dem
Reichskabinett vor tegende neue Schlichtungsge
ſes eine Regelung geſchaffen werden, der Wohnungs
not durch Baukoſtenzuſchüſſe abgeholfen werden, die
ſozis le Verſicherung, die Kriegsbeſchädigten
Und Hinterbliebenenfürſorge und die Kinderhilfe weiter
ausgebaut werden. Die Rede fand bei den nachfolgen
den Pednern Zuſtimmung, von denen der Sozialdemo
krat Karl ſer einen weiteren Ausbau der ſozialen Ver
e zeitgemäße Erhöhung der Renten for

erte während Abg. Dr. Fick (Dem.) für den Ausban
der produktiven Erwerbsloſenfürſorge ſprach und für
volle Ausnutzung des Achtſtundentages

Bahnſtunden von Berlin. Die Beſtim
mung der franzöſiſch polniſchen Konvention, daß beide
Regierungen die gemeinſam unterſchriebenen Verträge
alſo im beſonderen auch den Verſailler Vertrag, auf
Lechterhalten und ihre politiſchen und wirtſch ftlichen
Intereſſen ſichern wollen, in Verbindung mit dem nicht
veröffentlichten Militärabkommen hatte in der Pariſer
Preſſe einige Kommentare hervorgerufen, die ſich in
Kombinakionen ergingen. So meinte zum Beiſpiel der
„Rappel“, daß man, falls die Entente in der Ent
[chädigungsfrage gegen Deutſchland Gewalt anwenden
ſollte, gleichzeitig mit dem Vorrücken franzöſiſcher Ko
lönialtruppen im Weſten und von Oſten Polen ein
marſchieren laſſen könnte. Dieſe von „Rappel“ ge
zeichnete Eventualität hat einen Teil der Warſchauer
Preſſe, die an ſich bei den jüngſten Pariſer Ver
handlungen ſehr erregt iſt, vollends aus dem ſeeliſchen
Gleichgewicht gebracht. „Przeglad Wieczorny“, das
verbreitetſte Abendblatt, bringt einen Artikel „Von
Bentſchen nach Berlin“, worin ausgemalt wird daß
polniſche Kavallerie in einem Tage vor Berlin ſein
könnte und daß die polniſche Weſtgrenze ja nur zwei
einhalb Bahnſtunden von der deuſtadt abliege. thwen etgehanvt

Die nene Regierung der Vereinigten Staaten.
Nach einer Radiomeldung ſteht die Zuſammenſetzung
Des Kabinetts Hardings, der bekanntlich am 4 März
in neues Amk antritt, bereits im allgemeinen feſt
Die bedeutendſten Perfsnlichkeiten dieſes Kabinetts
werden Hughes Staatsſekretär des Aeußern), Wil
ſons Gegenkändidat von 1916, und Hosver (Handel),
Drganiſator der „Amerikahilfe“ für die notleidende Be
völkerung Mitteleurvpas, fein, ferner Albert FallInneres ein Führer der Gruppe der „Unverföhn
lichen“, die den Völkerbund und den Verſailler Ver
trag ganz ablehnen. Ferner ſollen dem Kabinett an
gehören Mellon (Schatzkanz. er), Wingate (Krieg), Davis(Arbeit), Daugherty Kacih ges Kotw Denby (Ma
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unter Berückſichtigung des Wableraebniſſes wie folgt Deutſch
Die Zuſammenſetzung des Reichstages ändert ſich

demokratiſche Partei bher 66 lü ftig 26, Deutſche Volkspartei bisher 21 künſig 58, Deut chnationgle Volkspartei
bisher 50 künftig 75, anoverſche Landespartei bisher 2
künftig 6, Zentrum bisher 94 künftig 84, Sozialdemokra
tiſche Partei bisher 145 künf ig 114 USP. bisher 28 künf
tig 28, Kommuniſtiſche Partei bisher 4 künftig 30.

Der neugewählte Provinziallandtag tritt vörausſicht
ch am 22. März in Merſeburg zuſammen. Dieſer Termin
iſt vom Staatskommiſſar Oberpräſident Hörfing in Vorſchlag
gebracht worden. Die Entſcheidung trifft das preußiſche
Staats miniſterium.

Gegen die ſchwarze Peſt im Rheintande.

München, 24 Febr. TU. Jn zwei Maſſenverfammlungen proteſtierte geſtern abend die Bevölkerung
Münchens gegen die ſchwarze Peſt im beſetzten Rheinland.
Eine amerikaniſche Schriftſtellerin teilte ergreifende Schilde
rungen von den Leiden der Bevölkerung im beſetzten Gebiet
unter den Beſtialitäten der ſchwarzen Truppe n mit, und be
richtet über die Hewegung h ergeger hiergegen in Amerika.

Provinz und nd Pachbarſtaaten.
Teuchern, den 25. Februar 1921.

Die Reichsunterſtützung zur Förderung des
Wohnnngsbaues. Die Reichsregierung hat allgemeine
Grundſätze zur Ausführung des Geſetzes über die vorläufige
Förderung des Wohnungs baues ausgearbeitet. Die Grund
ſätze enthalten keine weſemlichen Asweichungen von den be
reits beſtehenden Beſtimmungen über die Gewährung von
Baudarlehn aus Reichsmitteln. Wenn bei der bisherigen
Verteilung der Zuſchüſſe und Hilfsdarlehn die Mittel über
wiegend den größeren Städten zugute kamen, ſo ſollen in
Zukunft die Wohnungsbauten in kleineren Orten, insbeſon
dere auch auf dem flachen Lande, ausgiebiger Berückſichtig
ung teilhaftig werden. Die vom Reichsrat beſtätigte An
weiſung hält daran feſt, daß die Beihilfen in Form von
Darlehn gegeben werden, die nur unter beſtimmten Um
ſtänden zurück uzahlen oder zu verzinſen und zu tilgen ſind.
Ebenſo wird für den Regelfall eine Beteiligung der Ge
meinde vorgeſehen.

Zur Beglaubigung der Unterſchriften ſind die Jn
validen, Alters Witwen, Waiſen und Unfallrentenquittungen für den Monat März am Montag den 28. Februar

1921 von vormittags 8 10 Uhr auf der Polizeiwache ab
zugeben und am Dienstag, den 1. März 1921 von vorm.

10 Uhr von dort wieder abzuholen
Das Landesarbeitsamt Sachſen Anhalt in Magde

burg ſchreibt „Der bevorſtehende Abtransport der ruſſiſchen
Kriegsgefangemn macht deren Einli ferung in das zuſtändige
oder nächſtgelegene Gefangenenlkager notwendig. Es ſind
daher ſämtliche Genehmigungen zur Beſchäftigung Kriegsge
fangener mit dem 1. Mätz 1921 aufgehoben. Ein i ferung
der Ruſſen ins Lager muß ſpäteſtens bis zum 15. Narz 21
e Zurückzuſfenden in das Lager ſind auch alle Ruſ e

ſen, die angeblich daue Deutſchland verbleiben wollen.
Eine Wterbeſchäf iging ver Gefangenen nach dem 15

rechtlich zu verfolgen. Eingehende Anträge auf Belaſſungvon Gefangenen werden nicht mehr angeüommen.

Etenographiſches. Der Stenogrophen Verein G.
belsberger zu Teuchern dielt vorige Woche ſeine Moll

Weißenfels anweſend. Nach Erledigung der Tagesordnung
warf der Bezirksleiter einen Rückblck auf das vergangere
Jahr Zur Ehre des Syſt ms Gabelsbereer kann fſtgeſtellt
werden, daß es ſeinen Wirkungekteis wieder bedeutend e
weitert hat. Es wurde nen eingeführt für die Volksſchulen
von Reußz und Deutſch Oeſterreich und vorgeſchrieben für die
Kreisſekretäre in Heſſen und für die Beamten des m uerrich
teten ſubgrophiſchen Landesants in Braunſchweig, es e
ob re ſich die Landtage von Mecklerbarg, wo vorher nach
dem Syſtem Stolze Schied gearbeitet worden war, Heſſen,
Thüringen und Braunſchweig, ſodaß das Uebergewicht an
Praktik, das die Gabelsvergerſche Richtung ſchon immer be
ſaß, ſich im abgelan f. nen Jahre noch bedeutend verſtärkt hat.

Während das Syſtem StolzeSchre y amtlich nur im Feich
tag und in Badiſchen Landtag in beiden neben Gäbel

Jahre vwerheiratet und lebten ſeit Anfang dieſes Jahres ge
trennt.März 1921 iſt nach den beſtehenden Beſtimmungen ſtrafe

Meſſ r wie ein Wahnſinniger uf ſeine Frau ein und ver
le tzie ſie durch zahlreiche Stiche in den Hals und die r

verſammkung ab, als Gaft war der Bezirkeleiter Wittenbecher

Zwecke verwenden ſoll.

berger ver wendet wird, werden die Verhandlungen aller

übrigen Volksvertretungen (außer Preußen und Anhalt, wo
das Syſtem AltStolze noch weiter gepflegt wird) nur von
Gabelsberger Stenographen aufgenommen.

5 Die alte Kunſt des Saitenſpiels iſt wieder erwaght,

überall blühen Mandolin und Guitarreclubs empor. Ernfte
Kreiſe ſehen in dieſer Entwicklung nicht nur eine Mode,ſondern eine Bewegung die längſt zu einer wichtigen Kultur
angelegenheit geworden iſt. „Volksmuſik“ iſt es, die gepflegt
in Haus und Familie, der Bewegung eine lange Lebens
dauer verſpricht. Vor der Kriegszeit in den Jahren 1911 bis
14 beſtand ſchon hier in Teuchern ein Mandolinentlub, wel
cher aber durch den Krieg ſtark gelitten hatte. Durch zä
hes Arbeiten iſt es endlch einigen früheren Mitgliedern ge
lungen, den Club wieder empor zu bringen. Er iſt bereits
in die Oeffentlichkeit getreten und öfter werden wir Gelegen

heit haben, Mandoline und Guitarre in Konzert und Ball
muſik zu hören.

Fußballſport. Sportverg. 1., Teuchern gegen
Turn und Raſenſport von 1861, Weißenfels 0: 1 (abge-brochen.) Vergangenen Sonntag lief rten beide Mannſchaf

ten in Weißenfels ihr fälliges Verbandswettſpiel auf dem
Platz Wilhelmshöhe Gleich nach Anſtoß der Weißenfel
ſer gingen dieſe ſofort ſchnell ans e und bedrängten das
Teucheraner Tor aber dhne Erfolg is 2 Min. vor Sei
tenwechſel konnte das Spiel meiſt offen gehalten werden, bis
auf einige Vorſtöße, welche erfolglos waren. Das erſte Tor
fiel dann durch den guten Mittelſtürmer „Benno“, der noch
vor kurzer Zeit im Verein f. Bewegungsſpiele in Leipzig
tätig war. Dieſer war die Haup ſtütze der Manuſchöft in
We Henfels. Trotz Ausſcheidens eines der Teucheraner Spie
ler ſpielten dieſe nach Halbzeit mit nur 10 Mann, da er

„Platz immer ſpielunfähiger wurde, pfiff der Schiedsrichter
Was Spiel ab. Raſenſport war die beſſere Mannſchaft und
ſpielte in Kombination beſſer wie Teuchern. Die Teuchera
ner hielten meiſt ein offenes Spiel und es ließ ſich noch
abwarten, ob das Riſultat (1 O für Raſenſport) nicht ein
unentſchiedenes gewereen wäre.

WMerſeburg, 22, Febr. Die Stadt Merſeburg beabſich
tigt, das Gelände des ehemaligen Exerzierplatzes zu erwer
ben und dort 800 Wohnungen zu ſchaffen. Vom früheren
Gefa. genenlager iſt der Platz mit Gas, Slektrizität und Kanaliſation e hen Der Kommandeur der hieſigen Sicher

heitspolizei erhebt Einſpruch, weil er den Patz zu militäri
ſchen Zwecken brauche. Von ſeiten der Stadtverwaltung und
aus verſchiedenen Körperſchaften wird gegen dieſen Einſpruch
an zuſtändiger Stelle im Miniſterium Proteſt erhoben werden.

Naumkurg, 24. Febr. (Aus Unvorſichtigkeit erſchoſſen.)
Der 22 jährige Geſchirrfühter Wiegner im r en Do
bichau wollte im Steinholz Vögel ſchießen. Ein Schuß tief
den zufällig on der Hecke ſtehe den 15 jährigen r des
Landwirts Kaiſer und öiete ihn. Der Schutze trieb ſich
zwei Tage und Nächte umher, hat ſich aber dann der Be
hörde freiwillig geſtellt.

Leipzig, 28. Febr. Jm Sühnetermin vom eigenen Ehe
gatten ermordet.) Auf beſtialiſche Weiſe hat heute im hieſigen Aintsgerichtsgebäude der Zleiſcherneſt ter Richter die

eigene Eheftau ermordet. Die Eh leute waren erſt ſeit einem

Nach einem auf Betreiben der Ehr fan abgehaltenenSäühnetermin, bei dem eine Einigung nicht zuſtande kam,
ſtach Richter nach einem kurzen Woriwechſel plötzt ich mit einem

tödlichDresden, 23. Febr. Die Herſtellung des Meißnet Por

zellangeldes ſoll in nächſter Zeit beſchleutigt werden, wenn
die un e ichen maſchine lle Einrichtungen vollendet ſind.

Der Beda f. an Porjellangeld iſt außerörde tech groß, undbe ſonders die Ausländer bieten geradezu phän taſtiſche Preiſe.
Die amerikaniſchen Beſtellungen ſind auf Anordnung der
Direktion der Meißner Mann faktur dem Roten Kreit zaüber
geben worden, das den daraus entſtehenden Nutzen für ſeine

Weiter hat die Manufaktit atege
zeichnet Lelungene Münzen für die Propasanda in Oberſthle

ſien hergeſtellt. Auch für das ſächſiſche Roe Se werden
jetzt Wohltätigkeitsmünzen her zauegegeb n. Sie ſind
b. kannten weißſchimmernden Bisku tporzellan he
übr gen ſind in der Manufaktur eine große
En würfe in Arbeit und es beſteht der Plan
Jahre eine keranmſche Ausſtellung
veranſtalten.

Ueberſetzung geſthhlen worde

nächſten
aller Porzia fabtikate zu

Allerfeinktes nordamerikaniſches
Schweineſchmalz Pfd. 12.50 M.

r r Pfe! 10,80 MBſlanzenbukker

pa S. e n.Cha-Ga“ 13.00 2
empfiegt Raum U. Garls,

Kirchl. Nachrichten
am Sonntog Okuli (27. 2. 21.

Kolekte für
Arbeiterinnen Kolonie

Frautuhein b. Gr. Salza
Teuchern Vorm. 10 Ugr

Oberpfr. Plagemann.

u Angebot
üſchen g. Betkin

lett, Wekllücher,
Gröb n Nachm. Uhrne en rn n t. c Wiſchin
Uhr Pfr. L itmann. e

Blanudruck, m
Teuchern. Herren u. Dam ten

Amtliche Meldeſtelle u gll
offene e

ſtoffe in nur guten Quali
täten z ſtaunend billige PreiGeſchäftsgeit: 8 bis 1 Uhr n enphentt

Geſucht werden Görtk
5 Mägde, 1 Sattlerlehrling, g8
1 Barbier 1 Stellmacher Unterm Berge 15.
lehrling nach I t t 1 Ma
ler, 1 Sattler 1 Schorn Giterhattene, gebrauchte
ſten ger, 2 Killnerlehrlinze, K 91 di zer. junger Knecht, 4——5 ücheneinri tung

ältere Schmiede nach auswärts zu verkauf.

ſofort Warrt 7, Hinterhius.
Stellen ſuchen

7 Aufwartungen, 6 Oſterbur-
ſchen in dieLandwirtſchaft, 3
Oſtermädchen I Schuhmacher
oder Sattler ſehrling.

Einetragende Ziege t

zum 1. ober 15. März
d ntlichesMädchen

in die Landwirtſchaf e erfr. in der Geſchäftsſt. Se

Suche

e
e

ſteht preiewert zum Verkauf V gar 33
un ighgNahercs keit Angeritann, h 7 Schöpke v

Unterm Berge 355 V v3 91 VAs Mittwoch abend zwiſch Jod an n e
3 2 1P und 7 Uhr t aus

G. S 3 VerlobteFährrad Fenehe ern, 23 Pebr e
W 9

z 9 e e heeee e e

Der Slärkere.
Von Marie Stahl.

Nachdruck verboten.

Kuno Stricke lehnte e behaglich im Korbſ ſeſſel, batte die

Zeitung in der Hand, las, trank einen Schluck Kaffee undUeß ſich von ſeiner Frau Kuchen ſchneiden. Sie trug das

blaßrote Morgenkleid, das er ſo liebte, und die blonden
Flechten Waren wie eine goldene Krone um den Scheitel ge
legt. Sie plauderte luſtig mit ihrem Junger, gab ihm Milch
und Honig, und eft hörte man ihr helles Lachen.

„Küno, ſieh doch, Jochen iſt zu drollig
Bengel, ſtopf' doch nicht den Mund ſo voll rief er

das Kind an, worauf Jochen die Honigſemmel fallen ließ,
das Mäulchen verzog und weinerlich ſagte „Papa hottehügehen das beden eke den Wunſch. der Papa möchte lieber

fortreiten und ihn mit der Mama allein laſſen.
Dieſer geiſtvolle Ausſpruch erregte große Heiterkeit bei

den Eltern und wurde als Beweis früh entwickelter Jntelli
genz angef hen

„Weißt du denn, daß es eingeſchlagen hat geſtern nacht
fragte der Hausherr.

„Wo denn fragte Almut geſpannt
Von der großen Schwarzpappel hinter dem Hühnerſtall

ſt vie ganze Rinde auf einer Seite wie abgeſchälp: Roloff
hat es mir gezeigt.“

„Das war der Schlag, der mich ſo erſchreckte. Es war
wie ein Kanonenſchlag und als ob tauſend Selterwaſſerfla
ſchen zugleich explodierten. Jch fiel faſt um Zugleich ſtieß
der Sturm das Fenſter in der Halle auf und Wſchte das
Licht, es war entſetzlichMein armer, alter Haſenfuß War denn niemand bei
dir 2 Ja Heer Relent kam gerade dazu. Erx hatte die

s

wenn
Leute geweckt und wollte nach uns im Hauſe hen t
er mich nicht zur rechten Zeit gehait en hatte wäre ich wohl

die Treppe hinuntergefallen.

„Daß ſo etwas auch gerade in meiner Abweſen heit p-
ſieren muß Roloff hat übrigens ſeine Sache recht gut ge
macht, als mein Vertreter. Jch glaube, an ihm haben wir
eine gute Akquiſition. Freilich muß er noch ma ches lernen,
aber er iſt ja noch ſo jung. Jochen, Schlingel, mußt du
denn immer alle Blumen abrupfen

„Kuno, der Junge ſieht dir doch lächerlich ähnlich, findeſt da nicht auch

„Freilich, das iſt ein ganzer Schricke. Nur deine Augen
hat er. Na unſere Töchter ſollen man lieber alle dir ähn
lich ſehen, das wäre ihnen zu raten.“„Man ja nich meine große Ohren, ſonſt bleiben ſie alle
ſitzen

Almut lachte, daß ihr die Tränen herunterliefen. Und
ſo plauderten und lacht-n ſie in dieſer Glückeſtunde erf der
ſonnigen Höhe ihres Lebens

Der Sommer war verblüht. An einem windigen Herbſt
tage mit fahler Sonne, dec reif Kaſtanien und Nüſſe von
den Aeſten ſchüttelte und den Gemüſegarten mit Fallobſt be
ſäete, kam Kuno Schricke mit ver finſterter Stirn zum Abend-
brot in das Haus. Er ſprach während der Mahlzeit kenüberflüſſiges Wort, fuhr einmal das a fvartende Madchen
wegen eines kleinen Verſehens herriſch an und antworte auf
den Verſuch ſeiner Frau, ihn durch Unterhal ung zu erheitern, verdrießlich ablehnend Almut ſchwieg nun auch, ſie

wußte, daß es in einer großen Landwirtſch ft genug Aerger
und Verdruß gibt und hatte es gelernt, ihrem Man ſolche

Verſtimmungen nicht übel zu nehmen.Gegen ſeine Gewohnheit ging er nach dem Abendeſſen,

Wer Anzeige machen känr ce eerereeeeeeeeeedie zur E gung des Diebe J
führt erhält Belo dhung J u et 4Für die anlässlieh un14 JBee es und 9 sSerer silbernen Héchzeit

nie h Le 0 er wiesenen Abtmerk
Trebni z D. Vuckengu. samkeiten danke herz- 9

M leh aSecſhche Sir Al e ſchr nitt, T. S
e. ötenFrangrüne Herm ige, Sedhk ela

ehe bille, mpfieht eSein ach. We Se
dos i u ſchon heben end Derſpäter hatte, noch einmal
hinaus auf d n Hof. Wäs hatte es nur ge hen 2 Almut
wurde ein wenig unruhig. Sie ſah nach hrem ſchlofenden
Kind, ſtieg n das Erdgeſchoß hinab, um auch dert ch dem
Rihten za ſehen, und Mamſell eine vergeſſe ne Beſt uns zu
machen. Dann ging ſie n das gemeſnſchaft che Wohn im
mer, wo ſie ſtets den Abend verbrachten ſetge ſich in ihre
Sofaecke und nahm die Leſemappe vor. Aber ihte Gedanken
ſchwe ften ab, keine Dktüre konnte ſte feſſelt

Die Lampe verbreitete ein ſarftes Milchalaslicht, und
im Kachelrfen khiſterte ber its ein Feperchen, denn der Sep
temberabend war faſch, und die alten Landhäuſer mit den
großen Räumen ſind kalt.Jn dem Zimmer mit den echten ererbten Biedermeier

möbeln, den Foamilienbildern und weißen Mullgardinen dor
den tieſen Fenſt ruiſchen, herrſchte trauliches Behagen, als fet
die Sorge ein nie geſehener Gaſt. Das Walten einer ſchön
heits und ordnungsltebenden Frauenhand machte ſich über
all geltend und die Wahrheit, daß jedes Heim den Geiſt und
die Seele ſeiner Bewohner wiederſpiegelt, daß alle guten und
böſen Taten, Gedanken und Worte an Wänden und Gegen
ſtänden hängen bleiben und ihnen ihr individuelles Geſicht
geben, beſtätigt ſich her. Es war ein Heim, in dem jeder ſih
wohl ſfühlen mußte, denn es ſprach voll Heimatsglück.

Und doch hatte ſie heute ein grauer Scha ten hier ein
geſchlichen, und als die junge Frau in der Sofaecke das
Auge nachdenklich von dem Journal in ihrer Hand erhot,
ſah ſie ihn ſterau

Jortj ſolgte

Fortſetzung in der Beilage



Zür den Mongt Februar hat die Provinzialfettſtelle
Verwaltungsabteilung Magdeburg die Wochenkopfmenge
Butter füx die verſ rgunasberechtigte Bevölkerung auf 15 Gr.
feſtgeſetzt. Ueber dieſe Menge hinaus darf unter keinen Um
ſtänden gegangen werden, ſelbſt wenn mehr Batter im hieſigen
Kreiſe erzeugt werden ſollte. Letzteres iſt aber auch durchausmicht der Fall. Der Verbrauch an Friſchmilch ſteigt täglich e

und beeinträchtigt die Buttererzeugung immer mehr. F
Die hohen Fracht- und ſonſtige Berteilungs?oſten ver

Otto Göhring, Teuchern W

bieten die einzelne Abgabe der Wochenkopfmengen von 15 Gr. te 5 hButter an die Verhrahcher und ich habe deshalb anugeordnet, Landwirtseh. Masehinen U. Ceräte,
daß die auf den Monat Februar d. J. entfallenden 4 Wochen viekopfmengen von zuſammen 60 Gramm auf einmal zur Aus

gabe gelangen. 4 eUm die im Kreiſe erzeugte Butter in den Molkereien nicht
aufſtapeln zu müſſen, werden im Laufe des Monats all
wöchentlich ſo viel Polizeibezirksfettſtellen mit Butter beliefert

als die Erzeugung der v en Woche zuläßt. Die Be
Keferung erfolgt der Reihe nach. e

Die Polizeibezirkefettſtellen, deren Verbraucher in der
verfloſſenen Woche nur mit 50 Gramm verſorgt worden ſind
erhalten die fehlenden 10 Gramm im Monat März d. J.

nach geliefert. hDie Verbraucher ſind von diefer Anordnung in ortsüb

licher Weiſe in Kenntnis zu ſetzen. Die Abgabe der 60 Gr.
Butter hat auf die Fettwarken Nr. 20, 21, 22 und 23 zu er
Folgen

Hrilimaschinen, Pflüge, Eggen, Rultivatoren, Dünger-

streuer, Glatt- und Cambridge Walsen,
Gras und Getreide-Bindemäher,

ßeu- und Getreiderechen, heuwender, Einbau-
h Dreschmaſchinen neuester Systeme.
e Pumpenanlagen, Viehſelbſttränken, Jauchenpumpen.

Motor-Anlagen.
Reparaturen an Maschinen aller Systeme
werden schnellst er s sachgemäss ausgeführt.

Kernſeife Doppelr. 1.80,
Friedensſchmierſeife

Huren Qualität vnd Praiswurdigkeit hat

sich der Salamander Stiefel
den Weltmarkt eröbert.

Wer Salamander Stieſe]
trägt, besitzt ein Erzeug-
nis v. höchster Vollendung.

mancder ist in der ganzen Welt einge-
tührt und vom KaufendenPubli-

Weißenf 1s, den 9. Februar 1921. kum bevorzugt. Pfo. 7.20 Mk.
er Leere e Terpentin-Salmiak-J. W. Kluge, Kreisdeputierteran m alam ander-Stiefeln vedenVorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentl. a 80 Vollkommen vie je ihrem aſten guten Seifenpulver

Kenntnis gebracht.
Teuchern, den 23 Februar 1921.

Der Magiſtrat. Schilken.

Lebensmittel
Zum Verkauf kommen

Pfd. 4.20 Mk.

Thams u. Garfs.
e ee

Eoke der Nüraberger Strasee S vorizauft e loht am Leyrisohea Sahnhof

Rut serecht. Die Marke Sala-
empfiehlt

geh e8 Beachten Sie2. meine Schaufenster 2J. Am 26. Februar 1921 bei der Hagdelhren Anna a 6090 Geden denten Jean s
Müller Quauehe zum Preiſe von 1.08 Mark für Pfd. echlafemmer e Seite hornlos2. Jn ver ſtädtiſchen Kartoffelausgabeſtelle hen aliges Alleinverkauf e e aBrauereigrundſtück an die Jnhaber von Kartsffelmarken Speisezimmer- Schweizer Ziege
Nr. 5 und 6 für 4 Wochen und zwar für die Zeit vom Rud Tie ler Macht ichen Anmat gelamm uno gereckt28. Februar bis 27. März 1921 24 PfFermnee an a 5 8 e M Kuf m d gebe e
Kkoffelmn um Preiſe von 5,55 Mk. S r e e e ren z Pritlitz 39Die Ausgabe geſchieht S n ne e e 2am Montag, den 28. Februar 191 an die Familieran c z Hut friſchefangsbuchſtaben P vog 912 Uhr vormittag J ſtan die Famil.enanfangsbuchſtaben G M von 2* Uhr S par einlagen Blut Leberwur

macht pimmt bei undeain ter r iam Dienstog, den März 1921 an die Failteganſange entgegen b g Sichei heit und günſtiger ſger dere nung wie St jweine

buchſtaben N. S von 9 12 Uhr vormittags 8 gehachtesan die Jamilienanfangsbuchſtaben T Z von 2 Uhr Annahmeſtelle der Sparkaſſe es üandkrates Weissenfels end e
S nachmittage S De von der Sparkaſſe des Landkreiſes Weißenfels usgefertten Anteilſche ne zur zDiejenigen Perſonen welche nicht in der Lage ſind. ſich s Kriegsanleihe können jetzt zum Bb ſenkurs eingelsſt werden Der Antell zuzüglich der pr. Rindfleiſch ff.

mit Kartoffeln auf 4 Wochen ejnudecken, Puten Keteffeln aufgelaufenen Zinſ en kann in Bar r oder auf ein Sparbuch guta ſchrieben werden
auf Marke Nr. 5 für 2 Wochen zum Preiſe von 2 „80 M. halten S e des Landkretſes Weißenfels a Ware r

Teuchern ben 25. Februar Rrgcter r e S e Annsh hmeſtele et ärher i zDer Magiſtra Schur en. n a Gehen S S wut Frente.W t s 12 Uhr vormſttags und 2—6 Ufr in nbch guterhanener
4 e S W e e

Stadtverordneten ind n grü e Her ne in Scferhin Kinderwagen

e iſt zu verkipfen. Zu erf. inm r T Sie 4921 Wolf-Raſſe, zugelanfen, gegen der Ge r d. Blattes.
Teuchern den 23. pr 1 Pfund 2 20 Mk. Inſertionsgebühren u. Futter n gaterhalt nee h r e empfiehlt ko ſt n abz uholen beiFSchwarze, Stadtverordneten Worſteher. r 5 Korbtinderwg eerd. Gresse t genZu unſerem am 27. Febr. ſtattfindenden S Gesben Re 8. iſt zu verkaufen. Zu erfr. n

m G m er Exp. d. Blattes.
bunken Abend Umpress Hüte

mit vielen ueberraſhr gen
Jaden ergebenſt en Die geneſt n Modellformen für Som- Todesanzeige.

Se Schützenverein. A. Baßberg n ümpreß 7 Hüte ſind e Heute morgen Uhr starb plötzliek und
Zerzlichen Glückwunſch dem Sprikenmeiſter und bitte ich t ſchnel lſter Rück e n u dere lebe MutHerrn Oswald Metzſch le ferung die Hüte ſchon jet zu brin ber, Tochter und e ter

zu ſeinem am 23. r ſkatrfindenden h gen. t Bmuma Müller25jähri en wehrinhi c i im Alter von 31 Jakren2 jährigen Feuerwehrjubiläumes a ihm v 9 noch viele d dem edlen Jn Geschäftshaus Emil Schiele Hies Zeigt tiekhetrüpt an

ſtitut atze gehören „Zur goldenen Ecke“. Hermann Müller und KinderDeine Karnera den.

a Seelen nei rſ Benutzung e r
als Fußkall Spielplaß wird hiermi t Emp fehle zur Kommenden BErühbjahr sbestellung: e

ſtreng perboten. Rud. Sacksches Richtersche PflügeEltern werbe ſhr ihre Kinder und S- Winkel Sagat- u. Wieseneggen Nacheuſ.

Spielleiter für die Spieler unnachſie cht Am 21. d Mts. verschied pl ger Auslich zur Verantwortung herangezogen. Kultivatoren- n Hackmasehine re ente Berutes ren einen Unglück
fall der Grubenaufseher

D. Erſurth. PDüngerstreuer PDrillmasehinen err
Neubeſtellungen Eabrikat: Eeckert, Richter, Zimmerwann, Gustav Börner

Beerdigung Mentag nachm. 4 Uhr.

Alle Arten
auf denWöchenklichen Anjeiger ſ. Teuchern Ackerwalzen, Jauchefässer a e

werden von allen Brieſträgern 1.nd Austrägern und in un U. Pumpen Wir vetrauern in ihm einen fleissigen und
ferer Geſchäftsſtelle für den Monat Febinar ämtttene Ehe Fu- an lehttrenen Beamten weleher über 20 Jahre

S in unser enentgegengenommen ehe Masehinen i. i Reparetere n den e nene e
ff. Blutſchwartenw. 10. M J fordere die Perſon auf aller Art werden sofort billig und fachgemäss ausgetührt e

ru lat 12 M welche mir am Sbhetne Grube v. Voss, den 24. Febr. 1921.e e e Paul Hensehel, Sehlossermstr.F. Blut u. Mettwarſt der Gartenſtraße erkannt wor Geraerstr. 11. Den Telephon 630. Grubenver waltung v. Voss

ff. Land ſchw. Sperk den iſt, ſelbige ſofort abzu ru See e ne et u Schrot- u. Backmehlmühlen der A. Riebeckschen Montanwerke.F. Sülze uſw. empfiehlt Gaſthof grüner Baum, erster Fabriken zur Auswahl für Hand- und Kraftbetrieb
Paul Hergert. Emil Luth. am Lager.



Jorddeutscher Hof
So ntag, den 27. Fehruan von nachm. 6 Uhr an

Grosser Ball
Sonnabend und Sonntag

Anſtich von

ff Bock- Bier.
Es ladet f eundlichſt ein

R. Knoch.Gasthoſ Runbthal.
Sonntag, J. 27. Fobr. 18921

Grosse
C mit allerlei Darbietungen

und Jahrmarktsrummel
Sta tbeſ ztes und gutes Orcheſter der
Stad kap le Tuchern.

Anfung 4 Uhr ohne Parſe.

Kein Ka tAmaaangHierzu ladet ergebenſt ein

Aer Arheſter- Gosang- Verein
Kröben-Runthal,

Antkerwerſchen

Sonuntoag, den 27. Febr.

Einlaß der Maskn 6 Uhr
Die 2 ſchönſten Damen und Her enmasken

ſowie der ſchneidi ſte Hirlekin werden prämiiert

Un gütigen Beſuch bittet

Emil Hevme,n Maſſen Fl eiſch
von teuer Güte.

Se nr. ſuſcönastönha

e alle andern Sorten

e und Wurſtwaren
nur in n bekannten Ia Qualitäten.

S Kurt Frohn.
W e W Ganee Teuchern

oſerien-

Mäh-Maschinen
erstklassig Fabrixate

laoangjährige Garantie
Teilzahlungen gestattetnn mm An trworkgt t

en een Sl PelS Gr a tS Groben Sonntag, den 27. Febr. 8 üyr J
Jugend, 7 Uhr Abendvo ſtellung

CS Die Frau im Himmel!
D. Packendes Drama vo höchſt künſt eriſchem Werte S
in Ausſtattunge und Handlungsw iſe. Jn Ruß

Und ſich abſpiele id, en friten ſi h Bild r des tra S
giſchen ru ſicher Volkslebens. Ferſer:

Lin hräſtiger am wird geſuch.
Tolles Luſtſpiel. S

Wr machen auf die Güte und Gewähltheit

des P ogramime auimerkſam. Kommen Sie
Sehen Sie Laſſen Sie dieſen genußretch n Abend

S a h vorübergehe.
SS

Es Gr
legt

ger Wirt.

Landwirtschafl.

Deutscher Rotklee
Deutsche Luzerne

Esparsette
Fekendorſer Rübenkerne

Sämereien:

Grasmischung für trockene

Miesen
Grasmischung für ſeuehte

Wiesen
utpfiehlt billigſt unter Garantie der Keimkraft

ob Mäthneu',
Am Sonntag, 27. Februar in den feſtlich deko

rierten Räumen des Gaſthofs zum gellnen Baum

grosser
VoMSasenball

mit großartigen Ueberraſchungen
t allgemeinen Beluſtig eng ſind die beliebte

S Rutſchbahn und Vaiets aufgeſtellt. JmVhrie S der ſtärtſte Mann der Welt und viele

andere geue Sehenswürdigkeiten.Se Die beiden ſchönſten Herren u. Damenmasken

T ſowie der beſte Harlekin werden prämiiert.
S Das Tragen wirklicher Waffen iſt verboten.

Stark besetetes Streichorches terG lade ergebenſt ein n Anfang nachm. 4 Uhr.
ArbeiterGeſangVerein.

de
h

Snuyeienerhund der Kriegsbeſchädigten

u. Hinterbliebenen Ortsgr. Teuchern.
Sountag, den 27. Febr. nachmittag 3 Uhr

Versammlung
im Mord deutschen Hof

Tagesordnung wir in der Verſammlung bekannt gegeben.
Es iſt Pflicht eines jeden Miſgliedes pünktlich zu

erſcheinen.

Der Vorſtand.

heller Aerte lassen beselsr halt
Es werden hiermit älle Mitolieter in Kenntuis ege

daß Sonntag, den 6 März 1921 nachmittags 3 Uhr
im Reſtaurant zur Poft (Jnh.: Willy Zimmermann.)

GeneralVerſammlung
ſtattſt ndet.

Tagesordnung
Vorleſen d. Protokolls voriger GeneralVerſammlung

Bericht der Reviſoren.
Rechnungslage.
Wahl eines Vorſtandsmitglietes.
Geſchäftliches.

Der Vorſtand.n n „Gabelsberger
Teuchern

NUebungsſtunde
feden Freitag abends bei Berthold.

Anmeloungen vei Lehrer Mittelſtädt, We irrft 19*

S

es See WeTeuchernJ Hotel zum höwen

Sonntgg, den 27. Febr. abesds 8 Uhr
Gaſtſpiel des Merſeburger

Stadt- Theaters
Dir: Arthur Dechant

Großer Operetten Abend
Herrliche Muſtk e i Lachen ohne Ende.

zum letzten Male. Der große Sckliger

Jeisera 3 eins Irepne
Operette in 3 Alten von Sago e

Vorverkauf im Hotel zum Löwen.

SeePr. Maſtochſen Fleiſch
pr. Hammelfleiſch

Kaldaunen und Leber

ff. warme Wurſt
empfiehlt

S
S

W

e
von

ſeltener Güte

Otto Petzſch.
Anuerkaunte Saatkartoffeln Ia

aus Sandboden
Seodara, Partrefſia (Kameck ſche Züchtung). Thieles

Zukunft, SFileſta, Anduſtzie und Kaiſerkrone,
waggonweiſe und in kleineren Poſten bietet an

Oskar Gäbler, Lihſchendorf- Okerfeld,

Felrfon 65. SDes Feinschmecker b Slets

Scheled
Alleinverkait rn iInaralt.

is, gar. rein
la Lederlein

empf. hlt

Röob. RNäther.

e gWonciterei d
e und (aſé: e J
S m

J Sonnſag, den 27. Februar
von nachm. 4 Uhr

irre Konasrt8
e

Zum Schlachten empfehle ich

Pfeffer
Neue Würze
Majoran gereb.

Bindfaden

Faßpech
Rob. Näther.

W Peldgrage hosen

178 Mr.prima Ware in allen G ößgen b iEmilie Löther, Teuchern

Friſche Sendung
n

Pfund 4. Mkeingetroffen empfieh't

z W.

la

Rorm. 1i Uhr
Frebnitz I. un
I. Ka. M Kenchern.
Nichm. 1 Uhr

V. I Jug. Aue Zeitz

V.
Sp.
Sp.

V. I. Js. eten Druck und Verlag von Oito Zeherentz Taucher



Veilage zu Nr. 25 es

Glaube, Hoffnung, iebe
(Gewidmet den Konfirmanden 1921.)

Nun ab r bleiben Glaube Hoffnung, Liebe
dieſe drei höchſten, reinſten Herzens Himmeksteiebe.
Sie ſchwellen, eure Kraft zum frohen Jugendleben
und wollen euer Sein zum ewgen Licht erheben.
Lernt ſie auch in des Dbens ſchwerſten, düſtern Tagen
als einen Wunderſtern in euren Herzen tragen
Er wird euch führen aus der Nacht der Not
zu einer goldnen Zukunft Morgenrot,
und fühlen wir auch jetzt der Kn chtſchaft Eif nketter
nur Glaube, Hoffnung, Liebe kann uns retten.
Nu aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe,
auch wenn die Welt im tiefſten Elend ſtecken bliebe
Wenn Jammer und Verzweiftang uns umringen,
ſie regen ſtark in uns der Seele Himmelsſchwingen
und laſſen uns bei allen Erdenſchwächen
in unſrer Schaffenskraft niemals zuſammenbrechen;
ſie ſtählen, ſtärken, ſteigern unſern Lebenslauf,
ſie tröſten uns, es wird noch alles gut
Es wüſſen alle harten Schigfalsſchtägr ſchwinden
weil Glaube, Hoffnung, Liebe alles überwinden.
Nun aber bl iben Glaube, Hoffnung, Liebe!
Bewahrt als rechte Deutſche d eſe Himmelstriebe.

Laßt ſtet ihr helles Licht in euten Herzen brennen,
an ihnen ſoll man deutſche Kinder voll erkennen

Nur Sieger, Ueberwinderwille ſtrahlt aus ihren Blicken
ſie ſind gewiß uns muß die Zukunſt ſchicken
z und uns enthüllen aus dem düſtern Wettergrau

des Vaterlandes freien, ſtolzen Wiederban.
Mit ihm muß euer junges Herz ſich froh verbänden

denn G.aube, Hoffnung, Liebe ſoll und muß ihn gründen.
J. M.

Her Abbau der 3wangewirtſchaſt.
Das Ergebnis der Münchener Ernährungs konferenz

Die Münchener Konferenz der Ernährungsminiſter
ihre Verhandlungen am Mittwoch mittag zu Ende

Feführt. Die Beſprechung über die kü nftige Ge
reidebewirtſchaftung hatte das Ergebnis, daß
wa eine Rmkage bis zu einem Durchſchnitt von vier
Doppelzentner pro Hektar der Geſamtanbaufläche von
Weizen, Roggen, Gerſte und Hafer auferlegt werden ſoll.

Abſatzbeſchränkungen und Höchſtprriſe.
Jm weiteren Verlauf der Koönfereng wurde die

WSerordnung über die Errichtung von Preisprü
Fungsſtellen und die Verſorgnageregekung
vom 25. Dezember 1915 beſprochen. Es ergab
Dabet Uebereinſtimmung in der Baffaſſung. daß der

„Vöhbentli hen Anzcigers“ für Teuchern und
Sonnabend, den 25. Februar 1921.

Zertpunrr noch micht gerommen en in de z oie Ab
ſatzbeſchränküngen und Höchſtpreisfeſt ſetzungen der Län
der und der Kommungloerbände über Erzeugniſſe, für
die das Reich
hoben hat, vollkommen fallen können. Den Ländern,
nicht auch den Kommunalverbänden ſoll die Befugnis
gegeben werden, im Einverſtändnis mit dem Reichs
miniſterkum für Ernährung und Landwirtſchaft zur
Behebung von Notſtänden J g in dieſem Sinne
zu treffen. Als Ziel muß Auge behalten werden,
in abſehbarer Zeit ſolche Beſchränkungen völlig
zu beſeitigen.
Fleiſchverſo r hung nud Verbilligung der Futtermittel.

Bei der Beſprechung über die Fleiſchverſorgung
zeigte ſich, daß eine Ausdehnung der Verordnung vom

19. September 1920 hinichtlich des Schlrßſch zwan
ges für den Viehverkehr und des Konzeffionszwan
ges r den Zleiſchabſätz, wie ſie von verſchiedenen
Laridesregierungen vorgeſchlagen war nicht z wech
mäßig erſcheint. Die durch die Verteilung von ver
billigen Mais nunmehr ermöglichte Schweine
mäſtung auf vertragkicher Grundlage ſoll unverzüge
lich durchgeführt werden.

Freigabe der Kartoffeln.
Bezüglich der Kartoffelverſorgung im kommenden

Wirtſchaftsſahr wurde von der überwiegenden Mehr
heit der Verſammlung völki ge Freigabe entſpre-
chend dem Vorſchlag der Reichskartoffelſtelle empfohlen,
Beſchränkungen ſollen nur bei beſonderen Notſtänden
mit Zuſtimmung des Reichs miniſteriums zuläſſig ſein.

Die Bewirtſchaftung der Milch.
Anſchließend erfolgte eine eingehende Ausſprache

über die gegenwärtige Lage der Milchzwangswirtſchaft
und die zur Verbeſſerung der gegenwärtigen Situg
tion notwendigen Maßnahmen. Die Ausſprache hatte
aber zunächſt nur vorbereitenden Charakter,
da auf der nächſten Konferenz der Ernährungs
miniſter die Frage der Neuregelüng der Milchzwangs
wirtſchaft einer endgültigen Beratung unterzogen wer
den ſoll. Es beſtand Einverſtändnis darüber, daß alle
Mittel angewandt werden müſſen, um zu einer Stei
zerung der Milchproduktion und zu einer beſſeren Be
eſerung der Verbrauchszentralen mit Milch zu ge
angen.

Die nächſte Konferenz der Ernährungsminiſter
t

findet Ende März in Bremen ſtatt
Deutſchlands Ernährungskage und die Londoner Kon

anker de der
An i der Münchener Be

ic en

die öffentliche Bewirtſchaftung aufge

Umgegend

nes eine Ausſprache mit Vertrerern der Preyfe, ber ver
einige Ausführungen über die Ernährungslage von
Deutſchland machte, die zwar in letzter Zeit einige
Entſpanunng erfahren habe, in ihrer Geſamtheit aber
durchaus unbefriegend ſei Die Brotration ſet
unzureichend doch hoffe er, ſie im Laufe des Jahres
erhöhen zu können. Der Preis des Mehles werde, ſo
weit ſich vorausſehen laſſe, der gleiche bleiben. Der
Miniſter kam dann auf die Freigabe des Handels der
Lebensmittel mit Ausnahme des Getreides zu ſpre
chen, wodurch wieder vielfältige Beziehungen mit dem
Auslande angeknüpft worden ſeien und große Ver
ſeſſerungen erzielt ſeien. Man werde noch weitere
Verbeſſerungen erzielen können, wenn uns Londom
Hilfe dazu bietet.

Die Londoner Konferenz ſei für die Ernäh
rungswirtſchaft in Deutſchland von entſcheidender
Bedeutung Auf der Grundlage der Beſchlüſſe der
Alliierten in Paris ſei eine Verbeſſerung unſerer Er
nährung nicht möglich, und wir würden in den alten
Zuſtand zurückgeworfen werden. Wir müſſen auf der
Londoner Konferenz den Alliierten den Nachweis er
bringen, daß wir auch in der Ernährungsfräge ihrer
Hilfe bedürfen. Wir müſſen den Alliierten den Fort
ſchritt in unſerer Ernährung offen mitteilen und fer
ner den Nachweis führen, daß dieſer Fortſchritt ein
beſcheidener iſt und als namhaft nicht bezeichnet werden

Die Alliierten müſſen uns helfen. Wenn wir
dieſe Ueberzeugung bei den Alliierten wachrufen, ſo
ſei das eine Gewähr dafür, daß auch bei den anderen
Forderungen gewiſſe Grenzen eingehalten werden. Es
werde eine ſehr wichtige Aufgabe der deutſchen Dele
gation ſein, auf die Ernährungslage in Deutſchland
einzugehen und auf die von der Reichsregierung aus
gearbeitete Denkſchrift hinzuweiſen. e

n eGegen das neue deutſche Poſtporto, durch dasder Handel viel ſchwerer belaſtet ind als es egek
in weiten Kreiſen erkannt iſt erheben ſich nicht nur
die kaufmänniſ hen Kreiſe, ſondern auch die poſtaliſchen

ie letzteren kündigen einen Rückgang der
n, der viel größer ſein würde, als bisher
60 P ennige für einen einfachen Brief

ennige für eine Poſtkarte ſtellen eine Be
r, die als Porto,

W 4 M
Se



Allerlei aus aller Welt.
Die Tragödie auf Schloß Kleppelsdorf. Die er

mordete ſechzehn Jahre alte Gutsherrin Dorothea Rohr
Heck iſt Mittwoch zur letzten Ruhe beſtattet worden.
Jn einem endloſen Trauerzuge, an dem wohl 800 Men
ſchen teilnahmen, wurde die Leiche nach dem Friedhof
gefahren, wo die Beiſetzung neben der am Sonnabend
beerdigten Urſula Schade erfolgte. Die Trauerrede
hielt Superintendent Buſchbeck. Jn der Familie Rohr-
beck hat ſich zur gleichen Stunde ein zweiter trauriger

Fall ereignet. Während der Schwager des verſtorbenen
Valeis der Dorothea Rohrbeck, Pingel, an der Beer
Diqung teilnahm, hat ſich ſein Sohn auf dem väterlichen
Güte in Hannover erſchoſſen. Jn Lähn wurde am
Trauertage die Nachricht verbreitet, daß die Leiche der
verſtorbenen Frau Grüupen in der Nähe von Jtzehoe
auſ geſunden worden ſei. Die Staatsanwaltſchaft neigt
Bekanntlich zu der Annahme, das der verhaftete Archi
tekt Grupen ſeine Frau verborgen hält, um deren Aus
ſagen über das Verbrechen, von dem dieſe wahrſcheinlich
Anterrichtet iſt, zu verhüten. An amtlicher Stelle lag
noch keine Beſtätigung von der Auffindung der Leiche
vor.

Echweres Straßenbahnunglück in Neuyork. Bei
sitien An ummenſtoß von zwei Straßenbahnwagen explo-
Dierte r großer, auf der Plattform des einen Wagens
ſtehender Benzinbehälter. Durch den entſtandenen
Brand wurden acht Perſonen, darunter mehrere
Kinder, getötet und fünfundzwanzig verwundet.

C Ein neuer Sklarz-Prozeß. Jn Berlin begann
Sor einigen Tagen der Prozeß Ernſt Sonnenſeld
nud Genofſen, von denen ſeiner Zeit die erſten Vor
Würfe gegen die Brüder Sklarz ausgingen und gegen
Die bald darauf Strafanzeige wegen Betrugs und Dieb
Kahls erſtattet wurde. Der Prozeß konnte erſt jetzt be
en da der junge S. bekanntlich nach Holland ge
Flöhen war und erſt nach langer Zeit ausgeliefert
wurde. Angeklagt ſind Kaufmann Ernſt S., ſein
Vacer Hermann S., ſeine Mutter Paula S. ſein
Binder Herbert S. und ſein Schwager, Bankbeamter
Alexander Wutke, ferner die Korreſpondentin Ger
trud Schlack, Hauptmann a. D. v. Frankenberg
nnd Audwigſtein, Oberkontrolleür beim Reichs
ommiſſar für die Ueberwachung der Ein und Aus
fuhr, und der Kaufmann Heinrich Baumann. Die
Angeklagten ſollen Georg Sklarz und anderen Firmen,
ſowre den Reichsfiskus durch Betrug, Urkundenfälſchung,
und Diebſtahl um namhafte Summen geſchädigt haben,
ferner ſoll Ernſt S. dem Sklarz wichtige vertrauliche
Dokumente entwendet haben, Briefwechſel mit Ebert,
Schetdemann, Eichhorn u. a., eben jene, auf Grund
Deren der bekannte a gegen die Brüder
Sklarz begann. Der Prozeß, deſſen Anklageſchrift nicht
weniger als 206 Seiten uinfaßt, wird ſich wahrſcheinlichdiem lich lange hinziehen. e

Herzog Ernſt Günther F. Wie aus Breslau gemel
det wird, iſt Dienstag nachmittag nach kurzer Krankheit
der Bruder der Kaiſerin, Herzog Ernſt Günther zu Schles
wigHolſtein, auf ſeinem Schloſſe P imkenau im Alter von
57 Jahren geſtorben. Herzog Ecnſt Günther iſt politiſch im
letzten Jahrzehnt vor dem Kriege durch ſein wiederholtes
Eintreten für eine zeitgemäße Reform des preußiſchen Wahl
rechts im Herrenhauſe bekannt geworden. Auch in anderen
Fragen, insbeſondere ſolchen der Sozialpolitik und der Ge
ſtaliung der Arbeitsoerhältniſſe auf dem Lande war der
Herzog ein Vertreter fortſchrittlicher Forderungen

Porzellanherſtellung auf kalten Wege. Nach einer
Reihe langwieriger Verſuche iſt es jetzt dem Jagenieur M in
kel in Jena gelungen, Porzellan auf kaltem Wege Jerzuſtellen,
d. h. eine Maſſe zuſtande zu bringen, die alle wänſchens
werten Eigenſchaften aufweiſt. Der Hauptbeſtandteil dieſer
Maſſe iſt, wie beim gebrannten Poczellan, Kaolin, das durch
Beimiſchung verſchiedener anderer Materialien und eines
Bindemittels zu einer porzellanartigen Maſſe verarbeitet
wird. Das Bindemittel undgein von Menkel erfundenes
HärteGeheimnisverfahren bürgen für jede gewünſchte Feſtig
keit, ſo daß das Ganze dem gebrannten Porzellan in keiner
Weiſe nachſteht. Durch Beimiſchung von Erdfarben können
die wir. derbarſten Schattierungen und Farbenmuſter gleich
beim Stan zen erreicht werden, ſo daß ein Bemalen in Weg
fell kommt. Die Maſſe fällt nach dem Stunzdruck ohne
Schwierigkeit aus der Form. Bei der Knopffabrikation, die
zunächſt de bſichtigt iſt, rechnet man auf 30 000 bis 40000
Kuhpfe tägtich bei nur 10 Stanzen. Dieſe Porzellanknöpfe
die ſich durch ihr Ausſehen in nichts von den Steinnuß-
knöpfen unterſcheiden, kommen um über 200 Prozent billi
ger auf den Markt, als alle übrige Ware. Aus der Maſſe
laſſen ſich auch andere für Porzellan in Frage kommende
Dinge herſtellen, Deckenroſetten, Doſen für gewerbliche und
kosmeti chvharmazeutiſche Zwecke, die ſich im Dirchſchnit
noch in 50 Prozent billiger ſtellen würde a Porz on

Wie die Alten ſungen Nach dem Vorbild
der Erwachſenen haben kürzlich einige hundert Schul
kinder in Halle einen Theaterſkandal veranſtal
tet. Ein Theaterunternehmer aus München hatte un
ter dem Namen „Münchener Marionetten-Theater“ eine
Aufführung angeſetzt, zu der mehrere hundert Schul
kinder erſchienen waren. Da die Aufführung die Kin
der nicht befriedigte, machten ſie Rgdau und verlang
ten das Eintrittsgeld zurück. Die Vorſtellung mußte
unterbrochen werden. Dem Theaterunternehmer und
dem Saalbeſitzer gelang es nicht, Ruhe zu ſtiften. Ein
Polizeiaufgebot wurde herbeigeholt und die Schutzleute
räumten den Saal, nachdem die Kinder zuvor Tiſche
und Stühle demoliert hatten.

Schneeſtürme an der Neufundklandküſte. Ein
Schneeſturm wird von der Weſtküſte Neufundlands ge
meldet, der jede Gefchäftstätigkeit ſtillegt und dem

Eiſenbahn und Schiffahrtsverkehr vollſtändig unterbindet. Eine Feuersbrunſt üdrie das biſchöfliche

alais in St. Johns. Die Urſache des Brandes war
rzſchluß infolge des Schneeſturmes. Nur mit e

ßer Mühe konnten ſich der Erzbiſchof, neun Geiſtliche
und die Dienerſchaft aus den Flammen retten

Schießerei in Dortmund. Bei einer Feſtlich
keit gerieten zwei Parteien in einen Streit, in deſſen
Verlauf auch geſchoſſen wurde. Dabei wurden eine
c getötet und fünf andere ſchwer verletzt. Die

olizei mußte mit blanker Waffe eingreifen, um die
ämpfenden aufeinander zu treiben. Die Haupträdels-

führer wurden verhaftet
Berliner Prvonktenniurkt vom 24. Februur. Jm freien

Handel: Mais Plata Februar 147, März 140- 142, April 138
bis 140, Mixed 132—133, Flegelſtroh 18—20, Preßſtroh 13 2.
Maſchinenſtroh 17——19, Häckſel 22—23, Wieſenhen 29 22, Feld
heu 23-25, Kleeheu 31-33, Wicken 100--110, Peluſchken 110
bis 120, Alderbohnen 120 125, Viktorigerbſen 135— 156. kleine
Kocherbſen 120—130, Futtererbſen 115—125, Rankelrüben 7—8.,
Kohlrüben 8—9, Möhren rot 15 16, gelb 13— 14. Raſſenſchnitzet
70 80, Trockenſchnitzel 50—55, Seradella 50 76, Lupinen 56
bis 80, Raps 280—285, Leinſaat 260 290, Rapskuchen 60 73.
Leinkuchen 20—25, Kokuskuchen 80 für 50 Kg, ab Verkaveſtatton.

Deutſcher Reichstag.

f. Berlin, 23. Februar.Nach faſt dreiwöchiger Pauſe tritt heute der
Reichstag wieder zuſammen. L. ſ. der Tagesordnung
ſteht zunächſt ein Antrag der bürgerlichen Parteien
und der Sozialdemokraten, wonach die Regierung er
mächtigt wird, die Verkehrsſtener auf den natürlicher
Waſſerſtraßen zeitweiſe auszuſetzen. Abg. Süvkovich
(Dem.) beantragt dazu, die A ebung auf alle Waſ

auszudehnen. Der trag wird mit die
em Zuſatzantrag angenommen.

ann wird die zweite Leſung des Staatshaushalts
fortgeſetzt, und zwar mit dem Etat des Reich saxe
beitsminiſterinums.

Berlin, 24. Februar
e der Tagesordnung ſteht der Etat des Rerchs

geerietheriums. Man etzt die Debatte über e
eirtge angrammatiſche Nede des Miniſters Brau
fkere

g. Leopold (Ontl) nennt die beſte Sozialpoe
et ur beute Arbeitsbeſchaffung und weikeſtgehende
n ehrung der Arbeitsgetegenheit. Der Achtſtunden
tat darfe nicht ſyſtematiſch angewandt werden, wer
langer Arbeiten dem muß das ermböglicht wer
des Der Redner r er Freigabe des Bauigretas und Durch Kena Vroduk Erwerb
Wienfürkorge. t

e
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